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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 
nach der IE-Richtlinie 

- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- Das Verpackungsgesetz - VerpackG 
- Grundwassermessstellen 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Sofortmaßnahmen nach Unfällen mit wassergefähr-
denden Stoffen - Grundlagen und Aktuelles 

- Abwasserabgabengesetz - Teil I 
- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Schallpegelmessungen und –beurteilungen -  
Anforderungen, Hinweise und Probleme 

- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  
Immissionen durch spielende Kinder 

- Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

 

 
 
 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

REACh und  

GHS / CLP 
Das Grundlagenseminar 

 
 
 
 

 

23. Juni 2022 
 
 
 
 

R220623 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de 

mailto:heyer@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/?FlyerR181203
http://www.iwu-ev.de/?FlyerR181203


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V.  

führt am 23. Juni 2022 das Seminar 

REACh und GHS / CLP 
Das Grundlagenseminar 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Unternehmen, die chemische Stoffe und Gemische ver-
wenden, unterliegen sowohl den Pflichten der REACh-
Verordnung als auch der GHS-/CLP-Verordnung. Diese 
Verordnungen gelten seit den Jahren 2007 und 2009 in 
allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union. 

Im Seminar erhalten Sie einen umfassenden Einblick in 
das europäische Chemikalienrecht. Es werden neben 
den grundlegenden Pflichten von Unternehmen in die-
sem Bereich insbesondere auch aktuelle Themen und 
bevorstehende Änderungen und Neuerungen angespro-
chen.  
 

Grundlegende Aspekte der Veranstaltung sind  
 

- Verhältnis zwischen REACh und GHS / CLP und an-
deren chemikalienrechtlichen Normen 

- Geltungsbereiche der Verordnungen 
- Überblick über die wichtigsten Verpflichtungen 

aus den Verordnungen  
o REACh: Vorregistrierung, Registrierung,  

Zulassung und Beschränkungen 
o GHS / CLP: Einstufung, Kennzeichnung,  

Verpackung und Meldepflichten 
- Sanktionen bei Nichteinhaltung der Pflichten 

 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Hersteller und Import-
eure chemischer Stoffe sowie Unternehmen, die als nach-
geschaltete Anwender chemische Stoffe und / oder Ge-
mische verwenden. Zum Verwenden zählen das Verarbei-
ten, Formulieren, Verbrauchen, Lagern, Bereithalten, 
Behandeln, Abfüllen in Behältnisse, Umfüllen von einem 
Behältnis in ein anderes, Mischen und das Herstellen von 
Erzeugnissen sowie jeder andere Gebrauch. 

 
 

Referentin: 

Dr. jur. Dana Pohl-Schmeißer, 

Rechtsanwältin, Halle 
 

PROGRAMM 
 

Donnerstag, 23. Juni 2022 
 

09.30 Uhr Begrüßung 

09.35 Uhr Einführung in das internationale und  
nationale Chemikalienrecht und  
aktuelle Änderungen 

10.00 Uhr Geltungsbereich der Verordnungen 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr REACh: Vorregistrierung, Registrierung 

- Einleitung 
- Regelungszusammenhang 
- Anwendungsbereich 
- Nachträgliche Vorregistrierung 
- Registrierung 
- SIEFs 
- Evaluierung 

11.45 Uhr REACh: Zulassungen und Beschränkungen 
- Nachgeschalteter Anwender (NA) 
- Zulassung 
- Überblick über den Zeitplan (Fristen) 
- Zuständigkeiten deutscher Behörden 
- Gebühren 
- Rechtsschutzmöglichkeiten 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr REACh: Pflichten von  
nachgeschalteten Anwendern 

14.15 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr GHS / CLP: Einstufung und  
Kennzeichnungen, Neuerungen 

- Allgemeines 
- Aufbau der GHS-VO 
- Regelungszusammenhang 
- Anwendungsbereich 
- Vorbereitung auf GHS 
- Zeitplan 

15.30 Uhr GHS / CLP: Meldepflichten  
 

REACh und GHS / CLP: Sanktionen 

16.15 Uhr Aussprache, Diskussion und Ende 
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